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10.10.1579 Johann von Sprinzenstein schreibt an den Bischof von 
Passau: 

 

• Er bedankt sich beim Bischof für die 
grundsätzliche Bereitschaft, zur Taufe zu 
kommen; sie kann aber nicht mehr länger 
verschoben werden. Daher soll der Bischof nicht 
böse sein, dass man sich nun nach einem 
anderen Taufpaten umsieht. 

 

• Er weist Beschuldigungen des Pflegers 
Tättenpeck, er habe im Tannberger Wildbann des 
Bischofs gejagt, zurück ( JVS ) 

 
1.11.1579 Gundaker von Starhemberg schreibt an Johann von 

Sprinzenstein: 
 

• Er berichtet, dass Graf Joachim von Ortenburg 
und Reichard von Polheim ihn besuchen werden 
und lädt Johann ebenfalls ein. 

 

• Er bittet Johann, ihm einen guten Otterjäger oder 
Otterhund mitzubringen, da die Otter seine 
Fischbestände geplündert haben ( JVS ) 

 
14.11.1579 Der Rechtsanwalt Balthasar Eisler aus Linz schreibt an 

Johann von Sprinzenstein: 
 
 Er rät die Tagsatzung mit dem Bischof von Passau über 

ihre Rechtsstreitigkeiten aufzuschieben, da sie im 
Augenblick von der Gegenseite als Nachgeben 
interpretiert würde ( 2 Schreiben JVS ) 

 
3.12.1579 Alexander von Sprinzenstein schreibt in dem Streitfall 

einen Brief an den Bischof von Passau: 
 
 Alexander schiebt alle Schuld auf den streitsüchtigen 

Pfleger, bekräftigt das Recht von Sprinzenstein auf den 
Markt Sarleinsbach und droht im Notfall mit einem 
Prozess ( JVS ) 
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